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brennen an anderer Stelle
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Forst von Bialutten

geplanter und teilweise bereits abge-
sperrter „deutscher Wohnbezirk“,
der außer für Dienstboten und Ar-
beiter für Polen gesperrt sein sollte

Jüdischer Wohnbezirk (Ghetto) 1942

Scheiterhaufen für Leichen

Warschau

Als Sonderaktion 1005 oder »Enterdungsaktion« 
wurde das Exhumieren der Massengräber der zuvor
ermordeten jüdischen Bevölkerung und von Kriegs-
gefangenen sowie die Verbrennung der exhumier-
ten Leichen bezeichnet, die während der Aktion 
Reinhardt verscharrt worden waren. Die Aktion 
wurde in den Jahren 1942 bis 1944 unter Leitung
des Reichsministeriums für die besetzten Ostgebiete
vorwiegend in der Ukraine und in Polen durch-
geführt. Alle an der Aktion beteiligten Einheiten
erhielten die Bezeichnung »Sonderkommando
1005« bzw. »Leichenkommando«. Die „Sonderkom-
mandos 1005“ erhielten Unterstützung von Einhei-
ten des Sicherheitsdienstes und der Ordnungspolizei.

(Text: Wikipedia)
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Im Göttinger Wallstein Verlag GmbH
www.wallstein-verlag.de
erscheint 2018 das Buch von:
Andrej Angrick: »Aktion 1005« – 
Spurenbeseitigung von NS-Massen-
verbrechen 1942 bis 1945. Eine »ge-
heime Reichsache« im Spannungs-
feld von Kriegswende u. Propaganda
2 Bde., ca. 1400 Seiten, (26 Karten), 
ca. 30 s/w-Abbildungen
(zwei der Karten sind hier abgebildtet)


